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Wasserhaltung und  geologische Beschaffenheit im Zuge der Führung der im Bau 
befindlichen Nord-Süd Stadtbahn 
 
 
Sehr geehrter Herr Ausschußvorsitzender Möring, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Schramma, 
 
aus dem aktuellen Anlaß des Einsturzes des Gebäudes des Historischen Archivs der Stadt 
Köln im wahrscheinlichen Zusammenhang mit dem Bau der neuen Stadtbahnstrecke möchte 
ich Sie bitten, die folgende Anfrage in die Tagesordnung der heutigen 
Verkehrsausschusssitzung aufzunehmen und zu beantworten: 
 
Die durch geologische Untersuchungen festgestellte Beschaffenheit des     Untergrundes ist 
im Wesentlichen für die begleitenden technischen Maßnahmen    entscheidend. Deshalb 
fragen wir an: 
 
1. Sind die nach den geologischen Bodenuntersuchungen festgestellten Ergebnisse für den 
Bauabschnitt Waidmark - Am Katarinen spezifisch oder kommen auf der Trasse noch andere 
Bereiche mit gleich oder ähnlich problematischer Bodenstruktur vor? 
 
2. Entspricht das Einsetzen der leistungsstarken Pumpen beim U-Bahn-Bau am Waidmarkt 
der Auflage der grundwasserschonenden Bauweise und war dieses mit Experten 
abgestimmt? 
 
3. Inwieweit bleibt im Falle der Fortführung der Bautätigkeiten unter der Stadtbahnhaltestelle 
Severinstraße der Bahnkörper der Stadtbahnlinien 3 und 4 noch stabil und betriebssicher? 
Könnte eine aktuelle Untersuchung, wie z.B. Sondierungsbohrungen, Aussagen hierzu 
bekräftigen? 
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4. Welche Untersuchungen und Stabilisierungsmaßnahmen des Archivgebäudes wurden 
seitens der KVB  bzw. der Stadtverwaltung als Sofortmaßnahmen nach dem Bekanntwerden 
der Schäden im November 2008 eingeleitet? 
 
 
Gez. Karel Schiele, Manfred Rouhs 
 


